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SCHREIBEN DER GASTWIRTE DES FLECKENS EINSIEDELN [AN LAND¬
AMMANN, STATTHALTER UND LANDRAT VON SCHWYZ]

Gehört zu AH 151/93

"Diewil dann leider wier die wirtt Jnn Einsidlen [ =Einsiedeln ] als
wier wolerkhennen khennend durch unsere selbst eigne schuld , Jnn
uwer unseren hochgnedigen herren unnd vetteren Ungnaden unnd straff
gevallen also das wier unnd unsere wyb unnd khinder dessen zum al-
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lerhöchsten betrüöbtt unnd hertzlich bekhümberett, darumb Jnn uns 

selbst gangen uns besser erkhendt unnd endtschlossen wye ein khind 

gegen synem erzürntten vatter, uns nachmalen gantz demüöttig unnd 

underthenig zu den füössen unnd zu der barmhertzigen gnedigen miltt-

richen hand uweren unsern hochgnedigen herren Obern unnd vettern zu 

werffen, als die sunsten uff diser weltt khein eynigen anderen trost 

hilff nach Rath suchend nach wüssend. Also pittend wier unnd unsere 

betrüöbtte wyb unnd khinder Zu demm aller demuottigisten unnd under-

thenigisten Jer unsere .... Obern unnd vettern, wellend rechtt umb 

Gottes syner werden Reynen Mutter Marien unnd dess gantzen himli-

schen heers willen, dann wo der gwaltt daselbst Jst auch die gnad, 

uns unnd unseren armen bekhumbertten wyb unnd khindern gnad unnd 

verzychung ertteilen unnd unseren begangenen feheler als der furwar 

uss lutterem unnserem groben unverstand unnd uss kheiner fürsetzli-

cher bossheit nitt beschechen, nitt dahin rechnen, als wann einer 

uns uss der schuldigen ghorsame abwerffen nach vil weniger uweren 

unseren hochgnedigen herren Oberen unnd vetteren dero geheiss unnd 

gebott zu einicher verachttung nach widerwillen sonders by der höch-

sten warheitt uss lutterem unserem unverstand unnd das wier der sach 

sowytt nitt als wier aber Ja hetten thun sollen nachgedachtt, darumb 

dann nachmalen wier unnd unsere wyb unnd khinder gantz flechenlich 

demuotigist unnd underthenigist umb verzychung pittend unnd diewil 

uns wolbewüsst, dass Jer ... ab einichen straffen gevallens noch 

derselben kheins wegs mangelbar sonders billicherwyss uwere un-

derthanen Zu der gehorsame zu haltten schuldig, so sollend hyemitt 

Jer ... für uns unnd unsere Ewige nachkhommen gantz wol vergwüsst 

unnd versicherett syn, das zukhünfftigen unnd Ewigen Zitten einichem 

uwerem willen geheiss gebotten noch verbotten Jnn khein wyss noch 

weg nitt sol widerseztt noch einiche wider spenickeitt bim wenigsten 

erfunden noch erhörtt werden, wye dann wier solches unss unnd unse-

ren nachkhommen zu einer gwüssen warnung unnd Zu Ewiger danckbar-

keitt dero uns unnd unseren wyb unnd khindern solich erteiltten gnad 

unnd verzychung begerend Jnn unser waldtbuch ordenlich uff zeichnett 

unnd verschriben werde.  

Wier khönnendt auch leider wol erkhennen, das wier vilichtt der 

straff nitt gantz ledig werden, so sind wier Jedoch der undertheni-

gen Zuversichtt das solche ufferlegtte straff möchte uss uweren vat-

terlichen gnaden unnd barmhertzickeitt biss Jnn denn dritten theil 

uffs hochst gezogen unnd gemiltterett werden, so welttend wier Jnn 

dem Namen Gottes understahn solchen Drittentheil Jnn diser Jetz lei-

digen thüren betrüöbtten unnd verwirten geldt Zitt Jnn Monats frist 

mitt höchstem Danck unnd underthenickeit ann gutem barem geldt Zu 

erleggen unnd Zu bezalen. 

Solche hoche gnad unnd gunst wier unnd unsere nachkhomen umb uwch 

... Jnn aller schuldigen underthenickeit unnd gehorsame mitt darset-



zung unsers armen lybs gutts unnd blutts uss ersten unsers Vermögens
beschulden unnd stettigs Jnn der heiligen Cappellen der mutter aller
gnaden [ in der Abtei Einsiedeln ] demüöttig unnd Andechtig pitten,
das sy By Jrem liebsten Sohn [Jesus von Nazareth ] üwch . . . alle
zyttliche unnd Ewige wolfartt glückselige fridtsame langwirige Re¬
gierung , erwerben unnd erhaltten welle.
Uns also mitt sambtt unsern bekhümbertten unnd betruöbtte wyb unnd
khindern Jnn uwer gnaden gunst unnd Barmhertzickeit genzlich uffge-
ben unnd bevelhen habend auch Zu End uns allsambttlich gantz under-
thenig underschriben ".

Konzept , vom Zuger Stadt - und Amtsrat Konrad III . Zurlauben
AH 151 , 255 - 256 - Blatt 256 ^ leer
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